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gebracht, der Baum hätte seine Last nicht tragen können
und hätte brechen müssen. Wie weise und gut! Und
glänzt die Herbstsonne auf den Aepfeln, und haben sie
lange genug getrunken den kühlen Morgenthau, dann

5. strecken wir gerne die Hände nach den erquickenden Ga¬
ben aus. Wir sammeln mit Wonne die angenehm duf¬
tenden Aepfel, die so kühl durch unsere Hände gehen,
und uns sagen: Uns hat Allmacht und Weisheit gebo¬
ren, und die Liebe spendet uns.

10. Hat so der Baum seine Gaben dargereicht, dann
verkünden seine gelben und braunen Blätter uns nach
kurzer Zeit sein baldiges Einschlafen. Sie fallen ab und
düngen den Boden, aus welchem der Baum fürs kom¬
mende Frühjahr wieder seine Kraft zieht.

15. Ja, der Apfelbaum ist schön! Er hebt seine Spitze
zwar nicht kühn und stolz empor, gleich der Tanne oder
Pappel; aber seine dichte Krone breitet sich doch über
dem Stamme in Anmuth und Würde auS. Er erfreut
uns nicht blos durch äußere Schönheit, sondern auch durch

20. die Fülle nützlicher Gaben. Kellner nach A. v. Kamp.

128. Das Samenkorn.
Auch das kleinste Samenkorn ist merkwürdig. Es

besteht aus einem weißen mehlartigen Kerne, und aus
einer Schale, die den Kern überzieht. Außer einer har¬
ten äußeren Schale, die den zarten Keim vor allen Ver-

25. letzungen behüten muß, ist noch eine feine Haut vorban¬
den, welche verhindert, daß die feste Schale den Kern
drückt. So hüllt eine Mutter ihr zartes Kindlein in
mehrere Tücher ein, und legt die feinsten gerne zunächst
um des Kleinen Glieder. Aber auch das Innere des

30. Samenkorns ist merkwürdig. Man entdeckt darin einen
kleinen Punkt, der erhaben ist. Man nennt ihn das
Herzcben. Es ist der Keim der künftigen Pflanze, der
erste Anfang zum Kornhalm oder Eichbaume. Selbst die
mehligen Theile sind nur eine neue Hülle; sie dienen dem

35. jungen Keime zur ersten Nahrung, so lange er nicht her- A
vorgetrieben, noch keine Wurzeln und Blätter gebildet
hat, um Nahrung aus Luft und Erde einzusaugen. Sie
gewähren dem jungen Pflanzenkinde gleichsam die erste
Muttermilch, durch welche eS erhalten wird, bis es fähig

40. ist, stärkere Kost zu genießen.


